
Prototyping, Beschichten, Lö-
ten,Schneiden)
Die Lasertechnologie bietet
ein breites Spektrum von Fer-
tigungsverfahren. Nachdem in
früheren Jahren die Themen
Oberflächenbehandlung und
SchneidenimMittelpunktstan-
den, liegen die Schwerpunkte
des Instituts nunauf zwei Ge-
bieten mit besonders hohem
Forschungs- und Anwen-
dungspotential: dem Schwei-
ßen von Aluminiumlegierun-
gen und der Mikrobearbei-
tung.
Beim Aluminiumschweißen
konnte in mehreren BMBF-,
BRITE- sowie vom Land Ba-
den-Württemberg und vonder
Industrie geförderten Projek-
tenumfangreiches Know-how
erarbeitet werden. Dieses
schwierige Fügeverfahren
wird nun soweit beherrscht,
daß mehrere industrielle Se-
rienanwendungen möglich
wurden. Bei deren Realisie-
rung wirkt das IFSW an vor-
derster Front mit. WeitereFor-
schungsarbeiten konzentrie-
ren sich auf die Nutzbarma-
chung des Potentials neuer
Strahlquellen undder Multifo-
kustechnik.Dafür wirddievor-
handeneAusrüstunganStrahl-

Die Aufgaben reichen von
grundlegenden Untersuchun-
genundEntwicklungenbishin
zu Demonstrationsvorhaben
für den industriellen Einsatz.
Um die vielschicht igen
Problemstellungen im Sinne
einer ganzheitlichen Vorge-
hensweise effizient b e -
arbeiten zu können, bedarf es
eineradäquatenStruktur.

DiedenAufgabenundZielbe-
reichen Verfahrensentwick-
lung, Laserentwicklung und
Laseroptik sowie Modellbil-
dung und Simulation folgende
Struktur hat sich bestens be-
währt. Sie erlaubt interdiszi-
plinäres Zusammenarbeiten
und hilft sicherzustellen, daß
die in einem der Bereiche ge-
wonnenen Erkenntnisse in die
Arbeiten der anderen einflie-

StrukturdesIFSW

ßenkönnen. Insgesamt fördert
dieser Ansatzeinerasche Um-
setzung von wissenschaftli-
chen Grundlageninindustriell
nutzbareTechniken.
Die anwendungsorientierten
Forschungs- und Entwick-
lungsarbeiten setzen die Ver-
fügbarkeit einer den neuesten
Stand der Technikrepräsentie-
renden Labor- und Geräteaus-
stattung sowie eine entspre-
chende Infrastruktur voraus.
Deren Bereitstellung erfolgt
durch die Querschnittsabtei-
lung "Technik und Verwal-
tung", die auch die verwal-
tungstechnische Abwicklung
der Forschungsvorhaben, ins-
besondere der umfangreichen
Drittmittelprojekte, durch-
führt.
Verfahrensentwicklung
(Schweißen, Mikrobearbei-
tung, Prozeßkontrolle, Rapid

quellen (5kW CO , 3kW und
4kW Nd:YAG)mit diodenge-
pumpten Festkörperlasern mit
Nennleistung bis 6kW er-
gänzt. In der Mikrobearbei-
tung istdurchAnwendunglei-
stungsfähiger diodengepump-
ter Laser und durch Entwick-
lung einer neuen Verfahrens-
strategie, dem sogenannten
Wendelbohren, ein Durch-
bruch zu bisher unerreichter
Präzision gelungen. Dadurch
können Mikrobohrungen in
Stahl und Keramik mithohem
Aspektverhältniserzeugt wer-
den. Für Anwendungsunter-
such-ungen steht nun ein neu
eingerichtetes Labor mit drei
hochpräzisen a nlagenzurVer-
fügung.Klein- und Mittelbe-
triebenwird imRahmen eines
BMBF - Förderpro-gramms
kostenlosBeratungundErpro-
bung auf allen Gebieten der
Materialbearbeitung mit La-
sernangeboten.

Schwerpunkt im Bereich der
Laserentwicklung ist die Wei-
terentwicklung des diodenge-
pumpten Scheibenlasers, der
bei hoher Leistung mithohem
Wirkungsgrad und gleichzei-
tig guter Strahlqualität arbei-
tet. Außerdem werden Kon-
zepte für den Direkteinsatz
von Diodenlaserstrahlung in
der Materialbearbeitung ent-
wickelt. Die Propagation von
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Laserentwicklungund
Laseroptik
(Diodengepumpte Festkör-
perlaser, Strahlcharakterisie-
rungoptischerElemente

Das Institut für Strahlwerkzeuge der Universität Stuttgart
verfolgtdasZiel,mitForschungs-undEntwicklungsarbeiten
sowie durchLehrtätigkeitzum Fortschritt der Lasertechnik
und zu ihrem erfolgreichen Einsatz in der industriellen
Fertigung beizutragen. Dabei befaßt essich mit ausgewähl-
ten Themen aus den Gebieten der Strahlquellen, der opti-
schen Elemente und Komponenten zurStrahlführungund -
formung sowie der Wechselwirkung zwischen Laserstrahl
und Werkstück und schließlich der Verfahrensentwicklung
selbst.
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Schweißen
Oberfläche

Mikrotechnik
Beratungszentrum

19 Wissenschaftler

Dr. rer. nat.
Adolf Giesen

Scheibenlaser
Strahl- und Optik-
charakterisierung

Diodenlasersysteme

12 Wissenschaftler

Dipl.-Ing.
Peter Berger
Schweißen
Bohren und
Abtragen
Schneiden

9 Wissenschaftler

TechnikundVerwaltung
Werner Hennig, 18 Mitarbeiter

Die Vorstellung derStruktur und
Arbeitsweise desIFSW leiteteine
Reihe von kurzen Berichten ein,
die künftigin regelmäßiger Folge
an dieser Stelle erscheinen
werden. Darin wirdzu aktuellen
Forschungsvorhaben des IFSW,
besonderen wissenschaftlich-
technischen Ergebnissen seiner
Arbeit sowie zu Veranstaltungen
informiertwerden.

Das IFSW stellt sich vor
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Forschungsmittel
DerzeitbeschäftigtdasInstitut
insgesamt 60 Mitarbeiter, da-
von sind 12 grund- und 48
drittmittelfinanziert. Sie wer-
den von derzeit rund 30 wis-
senschaftlichen Hilfskräften
unterstützt. Deren Zahl hat als
Folge des generellen drasti-
schen Rückgangs von Studie-
renden des Maschinenwesens
ebenfalls stark abgenommen,
wiewohl das vomIFSWange-
botene Hauptfach "Laser in
derMaterialbearbeitung" über-
durchschnittlich häufig ge-
wählt wird (an fünfter Stelle
von 40 Hauptfächern). Eine
weitere Konsequenz der ge-
sunkenen Studentenzahlen ist
einStellenabbauindeningeni-
eurwissenschaftlichen Diszi-
plinen der Universität Stutt-
gart, dem auch eine Wissen-

henden Beziehungen zu grö-
ßerenUnternehmenerfolgtein
den vergangenen Jahren eine
erhebliche Intensivierung der
Zusammenarbeit mitmittleren
undkleinenBetrieben.

DasIFSWarbeitetmitzahlrei-
chen Partnern aus Wissen-
schaft und Wirtschaft zusam-
men. Rahmen und Form der
Zusammenarbeit sind vielfäl-
tig. Sie umfassen die Mitwir-
kung in Sonderforschungsbe-
reichen, Schwerpunktprojek-
ten der DFG, Teilnahme an
Verbundprojekten des BMBF,
der EU, des Landes Baden-
Württemberg und der Indu-
striewie auch die direkte und
bilaterale Zusammenarbeit
mit Partnern aus der Wirt-
schaft. Zwei besonders inten-
siv gestaltete Kooperationen
seienangeführt:

/ Forschungsgesell-
schaft für Strahlwerkzeuge
m.b.H.:DieFGSWergänztdie
Operationsinstrumente des In-
stituts um die Möglichkeiten
der Rechtsform einer Gesell-

Formender
Zusammenarbeitund
Technologietransfer

- FGSW

Laserstrahlung, die Strahl-
transformationdurch Telesko-
pe und andere optische Ele-
mente sowie die Vermessung
und Charakterisierung der
Strahleigenschaften stellen
weitereSchwerpunktedar.Da-
rüberhinauswirdanoptischen
Komponenten und Systemen
für hochdynamische Strahl-
führungs- und Strahlfor-
mungssysteme gearbeitet. Der
Einsatz speziell entwickelter,
adaptiver Spiegel und varia-
bler Teleskope führte zur Ent-
wicklung "intelligenter" Bear-
beitungsköpfe,die einegeziel-
te Anpassung der Strahl-
eigenschaften an den Bearbei-
tungsprozeß erlauben. In ei-
nem optischenPrüflabor wer-
den Messungen aller für die
Anwendung mit Lasern rele-
vantenEigenschaftenvon
optischen Elementen vorge-
nommen.

DasVerständnisderbeidenLa-
se rmate r i a lbea rbe i tung-
verfahren beteiligten Teilpro-
zesseistdieGrundlagezurPro-
zeßoptimierung. Deshalb liegt
der Schwerpunkt derArbeiten
sowohl bei der Prozeß-
Beobachtung / -Diagnose als
auch bei der Modellbildung
derTeilprozesseundderSimu-
lation deren Zusammenwir-
kens. Beim Laserstrahl-
schweißen wird von der Ener-
gieeinkopplungbiszudenAus-
wirkungen auf das Bauteil der
ProzeßinGänze betrachtet.Ak-
tuell werden die Vorgänge im
Schmelzbad und bei der Nah-
tausbildung intensiv unter-
sucht.BeimAbtragenundBoh-

Modellbildungund
Simulation
(Schweiß-, Abtrags-, Bohrmo-
delle, Diagnostik, Schneid-
undSchweißdüsen, Aerodyna-
mischeFenster)

schaft mit beschränkter Haf-
tung. Zwischen IFSW und
FGSW und ihrer Aktivitäten
bestehen mehrfache Wechsel-
wirkungen,diedurcheinenKo-
operationsvertrag geregelt
sind. Die Zusammenarbeit
dient gleichermaßen der För-
derung praxisnaher For-
schung, der industriellen Um-
setzung von Ergebnissen
grundlagenorientierter For-
schung, derPflege engerIndu-
striekooperationen sowie der
flexiblerenMitwirkunginFor-
schungs- und Entwicklungs-
programmen.

/ Zentrum für Ferti-
gungstechnik Stuttgart: Indie-
ser vonFirmendesLandesund
dem Wirtschaftsministerium
getragenen Stiftung haben
sich neben dem IFSW die In-
stitute für Steuerungstechnik,
Werkzeugmaschinen, Um-
formtechnik,Statik undDyna-
mik sowie Technische Optik
der Universität Stuttgart zu-
sammengeschlossen, um in-
terdisziplinär angelegte Auf-
gabenstellungenin-dustrienah
zu bearbeiten.

- ZFS
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ren steht die Wechselwirkung
der Laserstrahlung mit dem
Werkstück hinsichtlich Bear-
beitungsqualität und Effizienz
im Vordergrund. Ein weiterer
Schwerpunktliegt aufderEnt-
wicklung von gasdynami-
schen Systemkomponenten
insbesondere für das Laser-
schneiden und-schweißen.

schaftlerstelle des IFSW an-
heimgefallenist.
Die Entwicklung der einge-
worbenen Drittmittel seit der
Gründung des Instituts ist der
Grafik zu entnehmen. Neben
den öffentlichen Mitteln
wächst der Anteil der aus di-
rekten Industrieaufträgenstam-
menden Geldern. Ergänzend
zu schon seit längerem beste-

Veranstaltungs-
hinweis:

Entwicklung der Drittmittel seit Gründungdes Instituts
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